Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Stück 10. Kamienietz, den 10. rin, 1853. 


28. Obgleich es den Polizeibehörden bekannt iſt, daß die Atteſte uͤber die erfolgte 

Prüfung und befundene Richtigkeit der Gemeinde-Rechnungen aus den zu ihrem Polizeibezirke 

gehörigen ländlichen Gemeinden für das verfloſſene Jahr im Monat Februar eingereicht werden 

| müffen, fo find dennoch dieſe Atteſte bis jetzt nur ſpärlich eingegangen. Den äußerſten Termin 

zur Einſendung der g. Atteſte für das Jahr 1852 ſetze ich e auf den 17. d. M. feſt, 

indem ich gleichzeitig bemerke, daß die bis dahin nicht eingegangenen Beſcheinigungen auf Koſten 
der ſäumigen Polizeibehörden abgeholt werden. 


Kamienietz, den 5. März 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


29. Die häufig vorkommenden Thierquälereien, welche von rohen Menſchen, 
namentlich dadurch ausgeübt werden, daß ſie ſchwache, alte oder abgetriebene Pferde zum Fort⸗ 
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ziehen übermäßiger Laſten durch grauſame Mißhandlungen antreiben, veranlaſſen uns die Auf- 
merkſamkeit der Königlichen Landraths⸗-Aemter und Ortspolizei-Behörden auf dieſen Gegenſtand 
zu lenken, und dieſelben anzuweiſen, die Beſtrafung von dergleichen nach § 340, Abſchnitt 10, 
des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 verbotenen Handlungen durch eine den Polizeianwaͤlten 
unter Angabe der Beweismittel zu machende Anzeige herbeizuführen. 

Die ländlichen Ortspolizeibehörden find Seitens der Königlichen Landraths⸗Aemter mit 


der noͤthigen Anweiſung zu verſehen. 
Oppeln, den 22. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 


Circular 
an ſaͤmmtliche Königliche Landrathsaͤmter und ftädtifchen Gemeindevorſtaͤnde 
des Departements. 


Wird hierdurch zur Kenntniß und Beachtung mitgetheilt. 


Kamienietz, den 5. März 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V.: v. Raczek. 


Perſonalchronick. Gemeinde Klein⸗Pluſchnitz erwählt, beſtatigt und ver⸗ 
Der Generalbevollmächtigte, Lieutenant Oswald eidet worden. 
Kan zu Nieder⸗Dziersno iſt als Stellvertreter des Kamienietz, den 24. Februar 1853. 
Polizei⸗Verwalters dieſer Gemeinde gerichtlich vereidet Der Königliche Laudrath. 


worden. J. V. v. Raczek. 
Der Bauer Paul Nowak iſt als Gerichtsmann der N 


Steckbrief. Der wegen Unterſchlagung von uns 
zur Unterſuchung gezogene Bergmann Herrmann Banz, 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat 
ſich von ſeinem Wohnorte Sosnitza, Beuthener Kreiſes 
0/8, entfernt, und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
iſt unbekannt. > 

Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Banz Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten, und gegen Erſtattung der Transportkoſten an un⸗ 
ſere Gefangen - Infpeftion einliefern zu laffen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. 
Banz Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 
Gerichts- oder Polizei⸗Behörde davon unverzügliche An⸗ 
zeige zu machen. 

Gleiwitz, den 10. Februar 1833. 


Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Die wegen Diebſtahls von uns zur 
Unterſuchung gezogene Marianna verehelichte Maurer 
Stora, deren Signalement nicht angegeben werden kann, 
hat ſich von ihrem Wohnorte Zdzierdz, hieſigen Kreiſes, ent⸗ 
fernt und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort ift unbekannt. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf die ꝛc. 
Marianna Stora Acht zu haben, fie im Betretungsfalle 
zu verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 
an unſere Gefangen-Inſpektion einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte der Maris 
anna verehelichten Maurer Stora Kenntniß hat, wird 
aufgeſordert, der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde 
davon unverzügliche Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 16. Februar 1853. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
— -- — — — — — 

Am 20. Januar d. J. iſt in dem Dorfe Grzendzin, 
Coſeler Kreiſes, ein ſchwachſinniges, der polniſchen 
Sprache nur mangelhaft faͤhiges Mädchen angehalten 
worden. 

Indem ich den Orts- und Polizeibehörden des 
Kreiſes nachſtehend das Signalement deſſelben mittheile, 
trage ich denſelben hiermit auf, ſich unverzüglich der 
Ermittelung der Ortsangehörigkeit dieſer Unbekannten 
zu unterziehen, und mir das Reſultat event. durch einen 
Negativbericht binnen 8 Tagen anzuzeigen. 

Signalement. Alter 16 bis 17 Jahre; Größe 
4 Fuß 4 Zoll; Haare braun, kurzgeſchultten; Augen 
gran; Mund etwas aufgeworfene Lippen; Naſe breit; 

tatur mittel; Gefichtöfarbe brünett. Kennzeichen eine 
2 Zoll lange Narbe auf der linken Seite der Oberlippe. 

Bekleidung. Ein blaugrauer Muſelän⸗Weiber⸗ 
rock mit einem grauleinwandenen Vordertheil, ein kirſch⸗ 
braunes Sammtleibchen, zwei leinene Weiberhemden, 


eine blaugraue tuchene Weiberjacke, ein buntes wollenes 
ſchlechtes Tuch und ein Paar lederne Halbſtiefel. 
Kamienietz, den 17. Februar 1853, h 
Der Königliche Landrat 
v. Raczek. 


* + 


30 


Bekanntmachung. 

Im Januar c. iſt von hieſiger Polizeibehörde eine 
Kutſcherpeitſche als muthmaßlich geſtohlen mit Beſchlag 
belegt worden. 

Der Eigenthümer, oder wer ſonſt über einen Dieb⸗ 
ſtahl an dieſer Peitſche Auskunft geben kann, wird auf⸗ 
gefordert, bei dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 2. März 1853. 


Der Königliche Staatsanwalt. 
Freytag. 


Steckbrief. Der wegen ſchweren Diebſtahls von 
uns zur Unterſuchung gezogene Einlieger Anton Wiſch⸗ 
nowski, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, 
hat ſich von ſeinem Wohnorte Alt-Chechlau, Beuthener 
Kreiſes, entfernt, und ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
iſt unbekannt. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Wiſchnowski Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 
an unfere Gefangen ⸗Inſpection einliefern zu laſſen. 
Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Wiſch⸗ 
nowski Kenntniß hat, wird aufgefordert, der naͤchſten 
Gerichts- oder Polizeibehörde davon unverzügliche Ans 
zeige zu machen. 

Gleiwitz, den 22. Februar 1853. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


a Bekanntmachung. 

Am 9. d. M. Mittags, iſt in Boſatz, hieſigen Kreiſes, 
ein taubſtummer Menſch ergriffen worden, deffen Hei⸗ 
math bis jetzt noch nicht hat ermittelt werden können. 
Indem ich das Signalement deſſelben folgen laſſe, er⸗ 
ſuche ich um baldige Nachricht über die Ortsangehörigkeit 
des Aufgegriffenen. 

Ratibor, den 18. Februar 1833. 


Der Landraths-Amts⸗Verweſer 
v. Selchow. 


Signalement. Derſelbe iſt über 20 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, freie Stirn, 
braune Augenbrauen, braune Augen, lange Naſe, dicke 
Lippen, ſchwachen blonden Bart, vollſtändige Zähne, 
ovales Kinn und ovale Geſichtsbildung, geſunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe und iſt von mittler, kräftiger, gut genährter 
Geſtalt, hat an der rechten Oberhand am Gelenke zwei 
Narben, am linken Oberarm fünf ſtarke Pockennarben 
von anſcheinend in ſpätern Jahren erfolgter Impfung. 

Bekleidet iſt er mit einer ganz zerriſſenen, blauen, 
tuchenen Jacke und dergleichen Weſte, einem Paar grau⸗ 
leinen, zerriſſenen Hoſen, einem zerriſſenen, groben Hemde, 


einem ſchwarzem Filzhute mit grauen Filz überzogen 


und einem Paar Halbſtiefeln. 


* 
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Dem Bauer Jacob Kott aus Klein-Paniow wurden 
zu Gleiwitz, vor dem Hirſchel Kößlerſchen Gaſthauſe, 
Sonnabend den 12. d. M., Abends 8 Uhr, Wagen 
und Pferde geſtohlen. Der Wagen mit Brettern und 
eiſernen Achſen hatte einen Werth von 33 %, Die 
Pferde, Füchſe, waren 6⸗ und 7jährig, das eine hatte 
eine Bläſſe an der Stirn, das andere weiße Flecken 


an den Hinterfüßen. 


Der Damnificat verſpricht Dem, welcher ihm zu 
Wagen und Pferden wiederverhilft, eine Belohnung 
von 10 % 

Kamienietz, den 28. Februar 1853. 

Der Königliche Landrath 
J. V. v. Raczek. 
— — —u—- — —Laꝛ 

Steckbrief. Der wegen Betrugs von uns zur 
Unterſuchung gezogene Knecht Joſeph Piſſarek, deſſen 


p 


Signalement nicht angegeben werden kann, hat ſich 
von ſeinem Wohnorte Palma-Grube bei Orzegow, 
Beuthener Kreiſes, entfernt und ſein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort iſt unbekannt. f © al 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Piſſarek Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften, und gegen Erſtattung der Transportkoſten an 
unſere Gefangen Inſpektion einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Piſſarek 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizeibehörde davon unverzügliche Anzeige zu 
machen. F 

Gleiwitz, den 16. Februar 1853. 


Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Fi „ 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


In der Stadt Preis. 


Gleiwitz, 
den 8. Maͤrz. 
Ratibor, 
5 3. März. 
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